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Qualifikations- bzw. Gerätenachweise BVAEB, SVS und KFA 
 
 
 
Psychosomatisch orientiertes Diagnose- und Behandlungsgespräch 

 Das psychosomatisch orientierte Diagnose- und Behandlungsgespräch beinhaltet 
 eine ärztliche Intervention zur Herstellung und Aufarbeitung psychosomatischer 
 Zusammenhänge unter systematischer Nutzung der Arzt-Patienten-Interaktion. Es 
 dient einerseits der differenzialdiagnostischen Klärung psychosomatischer 
 Krankheitszustände (z.B. Psychosomatosen, Schmerzen ohne körperliches 
 Substrat) und andererseits der Behandlung dieser mittels verbaler Internvention. 

 Zur Verrechung sind alle Vertragsärzte (mit Ausnahme der Vertragsfachärzte für 
 Labormedizin, für Radiologie und physikalische Medizin) berechtigt, denen von der 
 Österreichischen Ärztekammer das ÖÄK-Diplom Psychosomatische Medizin (PSY-II) 
 verliehen wurde. 

 
Elektroenzephalographische Untersuchung einschließlich Provokationsmethoden 
Pos. 37a (BVAEB); Pos. 35d (SVS) 

 FÄ f.Neurologie, FÄ f.Kinder- u. Jugendheilkunde 
 Die Verrechenbarkeit ist an den Nachweis der Ausbildung gemäß den Richtlinien 
 der ÖÄK gebunden. 

 
ENG Pos. 37b (BVAEB), Pos. 35h (SVS); EMG Pos. 37c (BVAEB), Pos. 35i (SVS); 
ENG + EMG Pos. 37d (BVAEB), Pos. 35j (SVS) 

 FÄ f.Neurologie 
 Die Verrechenbarkeit ist an den Nachweis der Ausbildung gemäß den Richtlinien 
 der ÖÄK gebunden. 

 
 
 
 
 
Sonographische Untersuchungen 
Die im Leistungskatalog angeführten sonographischen Untersuchungen können gegenüber der 
BVAEB von Vertragsärzten verrechnet werden, deren Sonderfach bei der jeweiligen Position 
angeführt ist und die zur Verrechnung gegenüber der BVAEB wie nachstehend angeführt berechtigt 
sind. 
 
Vertragsärzte sind zur Verrechnung von sonographischen Untersuchungen berechtigt, wenn sie ihre 
fachliche Qualifikation und Geräteausstattung entsprechend den Sonographierichtlinien der 
Österreichischen Ärztekammer gegenüber der Landesärztekammer nachweisen, die eine 
entsprechende Information an die BVAEB weiterleitet. 
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ABDOMEN UND RETROPERITONEUM 
 
Pos.Nr. Leistung Durchführungs-

berechtigt – FÄ für: 
 
 
US 1 

 
 
Sonographie der Leber, Gallenblase und Gallenwege 

 
Radiologie 
Chirurgie 
Innere Medizin 
Kinderheilkunde 
 

 
 
US 2 

 
 
Sonographie des Pankreas 

 
Radiologie 
Chirurgie 
Innere Medizin 
Kinderheilkunde 
 

 
 
US 3 

 
 
Sonographie des Oberbauches (jedenfalls der Leber, 
Gallenblase, Gallenwege, Milz und des Pankreas) 
 

 
Radiologie 
Chirurgie 
Innere Medizin 
Kinderheilkunde 
 

 
 
US 4 

 
 
Sonographie der Milz 

 
Radiologie 
Chirurgie 
Innere Medizin 
Kinderheilkunde 
Unfallchirurgie 
 

 
 
US 5 

 
 
Sonographie der Nieren, Nebennieren und des 
Retroperitoneums (einschließlich der Bauchaorta) 
 

 
Radiologie 
Chirurgie 
Innere Medizin 
Kinderheilkunde 
Urologie 
 

 
US 7  

 
Geburtshilflicher Ultraschall bei besonderer 
medizinischer Indikation 
 

 
Gynäkologie 

 
 
US 8 

 
 
Sonographie des Unterbauches  
 

 
Chirurgie 
Innere Medizin 
Kinderheilkunde 
Urologie 
 

 
US 10 

 
Sonographie des Unterbauches (Pos. US 8) und/oder 
endovaginale Sonographie 
 

 
Gynäkologe 
Radiologie  
 

 
US 11 

 
Sonographie des Unterbauches (Pos. US 8) und/oder 
transrectale Prostata-Sonographie 
 

 
Urologie 
Radiologie 
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SMALL–PARTS–DIAGNOSTIK 
 
Pos.Nr Leistung Durchführungs-

berechtigt - FÄ für: 
 
 
SP 1 

 
 
Sonographie der Schilddrüse und Nebenschilddrüse 
 

 
Radiologie 
Innere Medzin 
Chirurgie 
Kinderheilkunde 
 

 
SP 2 

 
Sonographie der Halsweichteile (z.B.Mundboden, 
Zunge, Lymphknoten, Speicheldrüsen, Kieferwinkel, 
Raumforderungen) 
Die gleichzeitige Verrechnung der Position SP 6 im 
gleichen Untersuchungsfeld ist ausgeschlossen. 
 

 
Radiologie 
HNO 

 
SP 3 

 
Sonographie der Nasennebenhöhlen bei Verdacht auf 
akute Sinusitis 
 

 
HNO 

 
SP 5 

 
Sonographie der Mamma bei unklarem Mammo-
graphiebefund (je Seite) 

 
Radiologie 
 
 

 
SP 6 

 
Sonographie von oberflächlichen Raumforderungen 
(z.B. Zysten, Tumore, Hämatome, Lymphknoten) 
 

 
Radiologie 
Chirurgie 

 
SP 7 

 
Diagnostische Untersuchung des Bewegungsapparates 
insbesondere Weichteile einer Schulter, Archillessehnen 
und Bakerzyste (Untersuchungsfeld ist anzugeben) 
 

 
Radiologie 
Orthopädie 
Unfallchirurgie 
 

 
SP 9 

 
Sonographie der kindlichen Hüften im 1. Lebensjahr bei 
Krankheitsverdacht 
 

 
Radiologie 
Kinderheilkunde 
Orthopädie 
 

 
SP 9a 

 
Sonographie der kindlichen Hüfte vom 2. bis zum 
vollendeten 12. Lebensjahr bei Coxitis fugax 
 

 
Kinderheilkunde 
 
 

 
 
SP 10 

 
 
Sonographie des Scrotalinhaltes 

 
Radiologie 
Kinderheilkunde 
Urologie 
Chirurgie 
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DOPPLER–DIAGNOSTIK 
 
Pos.Nr. Leistung Durchführungs-

berechtigt – FÄ für: 
 
DS 1 

 
Bidirektionale Dopplersonographie der 
Extremiätenarterien mit Messung der distalen 
Arteriendrucke, Registrierung der Strömungskurve der 
Extremitätenarterien, Durchführung eventueller 
Funktionsteste sowie Dokumentation und Beurteilung 
Auch bei Messung aller Extremitäten ist diese Position 
nur einmal verrechenbar. 
 

 
Chirurgie 
(Gefäßchirurgie) 
Dermatologie 
Innere Medizin 

 
DS 2 

 
Bidirektionale Dopplersonographie der 
Extremitätenvenen mit Registrierung der 
Strömungskurve, Durchführung eventueller 
Funktionsteste sowie Dokumentation und Beurteilung 
bei Beinveneninsuffizienz 
Die Positionen DS 1 und DS 2 sind zusammen nur mit 
Begründung verrechenbar. 
 

 
Chirurgie 
Dermatologie 
Innere Medizin 

 
DS 3 

 
Bidirektionale Dopplersonographische Untersuchung 
des Carotis-und Vertebralis–Arteriensystems sowie der 
periorbitalen Arterien mit Kompressionsmanöver und 
Dokumentation 
Die Positionen DS 3 und FD 1 sind gemeinsam nicht 
verrechenbar. 
 

 
Innere Medzin 
Neurologie 
Chirurgie 
(Gefäßchirurgie) 

 
DS 4 

 
Zuschlag zu Pos. FD 1 für dopplersonographische 
Untersuchung der Periorbitalarterien mit 
Kompressionsmanöver und Dokumentation (bei 
Verdacht auf haemodynamisch signifikante Stenose im 
nicht einsehbaren cervikalen Abschnitt, sowie 
intrakraniell) 
Die Zuschlagsposition ist nicht verrechenbar, wenn bei 
zugewiesenen Patienten bereits ein bidirektionaler 
Sonographiebefund nach Position DS 3 vorliegt. 
 

 
Radiologie 
Innere Medizin 
Neurologie 

 
DS 5 

 
Transcranielle Dopplersonographie der intracraniellen 
Arterien einschließlich Dokumentation und Beurteilung 
in maximal 10 % der Fälle pro Quartal verrechenbar; 
Fälle, die ausschließlich zur Transcraniellen 
Dopplersonographie zugewiesen werden, fallen nicht 
unter die Limitierung, in diesen Fällen gebührt keine 
Grundleistungsvergütung 
 

 
Neurologie 
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FARBDUPLEXDIAGNOSTIK 
 
Pos.Nr. Sonographische Leistung Durchführungs-

berechtigt – FÄ für: 
 
FD 1 

 
Farbduplexsonographie des Carotis- und Vertebralis-
Arteriensystems 
Die Positionen DS 3 und FD 1 sind gemeinsam nicht 
verrechenbar. 

 
Radiologie 
Innere Medzin 
Neurologie 
Chirurgie 
(Gefäßchirurgie) 
 

 
FD 2 

 
Zuschlag zu den Positionen US 1 sowie US 3 für 
Farbduplexsonographie bei Verdacht auf Pfortader-
verschluß im B-Bild 
 

 
Radiologie 
Chirurgie 
(Gefäßchirurgie) 
Innere Meidzin 
Kinderheilkunde 
 

 
FD 3 
 

 
Zuschlag für Position US 5 für Farbduplexsonographie 
des Körperstammes bei Aneurysmen, insbesondere der 
Bauchaorta 

 
Radiologie 
Chirurgie 
Innere Medizin 
 

 
FD 4 

 
Farbduplexsonographie der Extremitätenarterien bei 
Vorliegen eines pathologischen bidirektionalen 
Dopplersonographiebefundes 
Auch bei Messung aller Extremitäten ist diese Position 
nur einmal verrechenbar. 
 

 
Dermatologie 
Innere Medizin 
Chirurgie 
(Gefäßchirurgie)  
Radiologie 

 
FD 5  

 
Farbduplexsonographie der Extremitätenvenen bei 
Vorliegen eines klinischen Hinweises auf eine akute 
Thrombose der tiefen Beinvenen 
Auch bei Messung aller Extremitäten ist diese Position 
nur einmal verrechenbar. 
 

 
Dermatologie 
Innere Medizin 
Chirurgie 
(Gefäßchirurgie) 
Radiologie 
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ECHOKARDIOGRAPHIE 
 
Pos.Nr. Leistung Durchführungs-

berechtigt – FÄ für: 
 
EK 1 
 

 
Echokardiographie mit zweidimensionaler Darstellung 
inklusive TM–Registrierung (inklusive Befunderstellung) 
 

 
Innere Medizin 
Kinderkardiologie 

 
EK 2 
 

 
Echokardiographie gemäß Pos. EK 1 einschließlich 
Dopplersonographie des Herzens mit gepulstem 
und/oder CW-Dopper 
 
Verrechenbar in folgenden Indikationen: 
- Diagnose, Beurteilung und Kontrolle angeborener 

oder erworbener Vitien 
- Beurteilung des pulmonal-arteriellen Druckes 
- Beurteilung der systolischen und diastolischen 

Linksventrikelfunktion 
 

 
Innere Medizin 
Kinderkardiologie 
 

 
 
 
Ergometrie: Pos. 34g (BVAEB); ERGO (SVS) 

 FÄ f.Innere Medizin 
 Sondervereinbarung, entsprechend den Empfehlungen der Österreichischen 

Kardiologischen Gesellschaft 
 Nicht gleichzeitig mit EKG verrechenbar. 

 
24-Stunden Blutdruckmonitoring: Pos. 34x (BVAEB); Pos. 34e (SVS) 

 Ärzte f.Allgemeinmedizin und FÄ f.Innere Medizin 
 Gerätenachweis erforderlich 

 
Langzeit-EKG: Pos. 34y (BVAEB); Pos. 34d (SVS) 

 FÄ f.Innere Medizin 
 Sondervereinbarung, Gerätenachweis erforderlich 

 
 
 
Die BVAEB-Honorarordnung gilt auch für die KFA. 
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